
ıtte des aubDbens (Seist Jesu INn die Vertrautheit mit dem Vater
iühren ässt, 1st efähigt, selbst einer en

Klaus gger spendenden uelle [Ür andere werden (vgl
Das Vaterunser. Joh 4,14)
Mitte gemeiInsamen Christseins Der Verfasser verarbeıite viel NeueTe 1De
Iyrolia-Verlag: Innsbruck-Wıiıen 2000 theologie und schlüsselt das Vaterunser als Ba:
110 Seıten, kart., 19,80 , SEr 19,80 OS 44 ,-— istext [Ür den geistlichen Weg des einzelnen WIeEe
Wendezeiten verlangen den (Glaubenden INn NEeuU: der Glaubensgemeinschaft Aul Man Nde e1INe
eTt Weise Orientierung und Unterscheidung ab empfehlenswerte Hinführung dem, W as

CNristliches eben und Beten ausmMmaCFür die Glaubenspraxis hletet sich das Vaterun-
sSer als » Mitte gemeinsamen Christseins« Von Christoph enkKe, Wıen
den Kirchenvätern als Kompendium des SalzehN
Evangeliums betrachtet, gewährt das errenge-
Det 1INDIIC INn das, Was esus IM Innersten DE und Wırtschaft

IC ywissenschaftliche Erklärungen«
zählen den Anliegen des Autors, vielmenr rno Anzenbacher
yeıne mystagogisch Annäherung das ater- Christliche Soziale
U: die dUus dem eichen Vorrat der eiligen inführung und Frinzipien
chrift eues und Altes hervorholt« (12) |Jer Ferdinand Schöningh: Paderborn-München-Wien-

Zürıch 99 /Teil des Buches eistet yelıne mehr persOn- 247 Selten, 34,80 SEr S 7750 OS 254,-
IC und geschichtliche Annäherung«
das Vaterunser er ZWeIlte Teil eC puren auf, Ulriıch Körtner
die SallzZ S das (eheimnis der Ottesbe Evangelische Soziale
jehung Jesu und amı die Mitte des 15 Grundlagen und Ihemenfelder
Se1Ns heranführen Der dritte Teil oibt Anregun: Vandenhoeck Kuprecht: Göttingen 999 UTB)

460 Seiten, SEr 34,- / 0S 269,-gCN, weilche Folgen sich dUuS$s der e1lhabe an Jesu
innerster Motivation für den des (der) e1N- ass sich die CNArisuüichen Kirchen eute VOT

zeinen Glaubenden SOWI1E ür das y WIir« des lem C SOZ1lale  isch Fragestellungen he
(Glaubens rgeben rausgefordert sehen, ze1ig die mittlerweile

Klaus Egger ze1gt, wohin das Vaterunser e1N- übersichtliche ulle der theologischen ublika
ädt: INn das eifen Jesu einzuschwingen und onen diesem IMMNSO erireulicher ISt,
ZA00  z yeigentlichen Gipfel e1Nes CNrıisiiche Le dass sich ZWE]1 prominente ertreier der katholi
DEeNS« elangen, ämlich als mit dem £1S schen und der evangelischen eologie der He
Jesu Begabte INn Christus ne und TöÖöchter des rausforderung aben, dUus$ der Je eigenen
Vaters sSeın uUund amı ermächtigt, »INN mıit Tadıllon Lehrbücher der Sozialethik verifas

SET1lderselben NnNtimität anzusprechen, WIe esS esus
hat: Abba, ater!« 187) Was sich INn der FÜr katholische LeserInnen WITrd der Aut-

schließenden oxologie als »Ausblick auf die I6 Hau und Inhalt des Buches der Sozialethik VON

Arno Anzenbacher ZUuNaCASsS ekannt erscheiurgie des Himmels« 108) arste.  9 1st das
lliegen des ganzen (G(ebetes e1ne Art Vorweg- NECN; VOT em die ZWEeITEe Hälfte S Kap Ka
nahme des Reiches (sottes Wer sich erar VOIN Oliısche Soziallehre; Kap Prinzipien: erso
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N

nalität, Solidarität, ubsidiarität auf den ben und dass die ökumenische Herausforderung
ersten 1C eher traditionell |)och dieser Ein kaum aufgegriffen WITd Aber MmMerhnın geht e1n

äuscht. Anzenbacher Daut se1ine SOzial Exkurs über evangelische Sozialethi eutlic
ethik NIC auf der naturrechtlichen Basis der über das Mal hinaus, das IM katholischen Be
ditionellen katholischen Soziallehre auf, ondern Freic üblich 1St.
auf der weIit orößeren theologischen Iradition Ungewohnt, UMMSO interessanter für
der eilige Schrift und der (Sozial-)Philosophie katholische IheologInnen WIrd agegen der
der Moderne Auf dieser asls stellt sich Anzen- Satz VON Ulrich Körtner se1n, der niIcC NUurTr

hacher der age nach der »Gerechtigkeit gesell Grundlagen, OoNndern auch yausgewählte Ihe
schaftlicher Institutionen« vertritt auf der Ba: eIder« der Sozialethik dus evangelischer
S1S e1nNes umifassenden Menschenwürde- und Tadıllon Körtner entwickelt e1Ne 1N:
Menschenrechtsdenkens e1ne liberal-demokra tegrative Verantwortungsethik, die den TUN!
sche Grundverfassung der Gesellscha IM [I11O- zusammenhang VON Rechtfertigung, ecC und
dernen Juralen aa Damit folgt etr den Ansät: Gerechti  er über den Begriff der enschen:
zen VON aWls und der Diskursethik, allerdings rechte herstellt. Die asıs bildet aDel die TeIiOT-

konstruktiver Berücksichtigung der kom: matorische Iradition Daulinischer Rechtferti:
munitaristischen kFinwände und zunge gungslehre, die e1ne klare Unterscheidung VoOoNn

Auf dieser asıs vermeidet Anzenbacher die IM Religion und Ethik, »Evangelium« Uund »(Gesetz«
katholischen Bereich iImmer noch begegnende nach sich Z1e e1nNn für katholische LeserInnen
Reduktion des Sozialethischen auf die Verant: wohltuend antirigoristischer SatZz, der aber
wortung des Individuums für die Gesellschaft. dennoch NIC Schärfe deryse vermiıssen
)as Menschenrechtsdenken hHildet auch ass Inspirierend Sind hier VOT allem die Aus:
richtig den Referenzpunkt der arlegung der ka unge 7U  3 /Zusammenhang VON eC  er
tholischen Soziallehre und der Grundprinzipien, gung und Verantwortung, OTaus SICH e1In
WODEeN dieses Kapitel die naturrec  iche Iraditi: Z1t theologische: Verantwortungsbegriff

durchschimmern NS Fine weiltere Entfal: Ethik verste sich auf diesem Hintergrund als
Lung auf kinzelfragen nin Nnde NIC mehr Reich-Gottes-Praxis dUus der der Versöhnung

(Grundsä ass sich das Buch Hesonders und das STeis eschatologischem OTDEe:
der hervorragenden dida  schen UTar: halt. KöÖörtner entialte seıinen Ansatz konkret In

beitung (Graphiken, historische Überblicke) als den orundlegenden Ihemenbereichen Tedens:
eNrDuC und ONZISES Nachschlagewerk e1ner ethik, 1Z1NetNL Sexualität und Paarbezie-
{undamentalen katholischen Sozlale CM hungen, Umweltethik Uund Wirtschaftsethik. Die:
iehlen. Die unzähligen Textbeispiele und der DIO Kapitel Sind durchaus auch jedes TÜr sich VeT:

ständlich und bieten [Ür katholische LeserInnenONCIer theologische Grundansatz machen eS

auch [ür LeserInnen interessant, die mit der ka e1INe ulle theologische: Anregungen, WIe ohne
tholischen Sozialethik SCANON vertiraut SINd, aber katholisches Traditionsgebäude aber
das einmal elernte auf den Stand DIIN- Vorgehensweise verantwort-

genN wollen Kritisch anzumerken ware OC IC thische tworten auf aktuelle eitfragen
tens, dass 1M letzten Kapitel die Prinzipien Ge egeben werden können
MeInwoOo Uund SO7Zijale Gerechti  el gegenüber Mit dem Buch Anzenbachers 1St Körtners
Solidarität und Subsidiarität unterbelichtet Dlei: Sozialethik allerdings kaum vergleichbar. ÖfTt:
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ner entfaltet primär seinen eigenen Ansatz; ganzen Artenreichtum entfaltet, WIT. die Lek-
Überblicke, Textbeispiele und Graphiken finden türe dieses Buches WIe e1N heilsamer Schock! Da
sich ehbenso weni1g WIe e1ne ausführliche histori gerat die New Yorker Wallstreet auf einmal in
sche Darstellung. Das Nachvollziehen VON Ört: Zusammenhang mit der JTempelreinigung Je:
NeTs Gedankengang verlangt er auch deut: rusalem, das (‚aliläa mit dem »  en
ich mehr Konzentration und strengung als Dorf« Die Jlora entialte das Transparent e1ner
die Lektüre Anzenbachers Allerdings hDiletet Ört-: humanen, SOz1lalen und nachhaltigen Wirt
eTs Sozialethik sich als eNrbucCc für StU: schaftsweise, der gegenüber sich der y»Sharehol
lerende der evangelischen eologie edacht der Vvalue« uNnseTer JTage als ebenso primitive WIe
amı auch für katholische LeserInnen e1ne Fül: ICechanı entdarv Als e1in Spalter
le kinsichten INn die Möglichkeiten christ: system nämlich, das verbin
lich-theologischen sozlale  ischen Denkens Da den und alle der kErstellung SEe1INeSs rodukts
rüber, dass katholische Sozialethik summarisch und seiner Verwendung beteiligen. era-

»Naturrecht« efasst und N1IC INn 1Nrer dezu lächerlich erscheint einem auf diesem Hin:
Ausdifferenzierung Derücksichtigt wird, INUSS tergrun das martialische Kriegsgeschrei mit
Man ZWarT hinwegsehen, aber der Okumenische yfeindlichen Übernahmen«, Preiskämpfen,
Dialog ist auch NIC explizites Anliegen des Bı tegischen Allianzen« Und die Aktienkurse erT1IN-
ches Nnern die äglichen Fieberkurven e1ner inneren

gesichts dieser beiden Lehrbücher der SO Krankheit
lalethik ware Nan jedoch auf den Versuch einer Segbers entwirit auf dem Hintergrund der
ökumenischen Sozialethik gespannt In diesem biblischen Botschaft e1Ne faszinierende Vision für
ereich weılsen e1de Bücher doch Defizite auf. e1N: eltwirtschaft, die »Nicht die appheit der
Fin olches Projekt könnte TÜr eologie und Kir- Güter, ondern eren Fülle« haushälterisch
chen beider Konfessionen miIt em Gewinn bewirtschaften hat. Wunderbar dies Ps
verbunden seıin und sollte auf der Basis der Ööku 145 A  3uC »Du gibst inhnen Speise Z
menischen Versammlungen durchaus N1IC echten Zeit. Du es deine Hand und sattigst
mehr unrealistisch erscheinen alles, WdS$ da ebt nach deinem elallen Alle

Gunter Prüuller-Jagenteufel, Wien werden Satt, WenNnn NIC Angebot und Nachfra:
C als alleinige egulative dienen, ondern viel
mehr die Verteilungsgerechtigkeit Priorität üÜüber

Franz Segbers die reine Marktgesetzlichkeit gewinnt. Da Dre
Die Hausordnung der ora chen auch Ökonomie und Ökologie N1IC äanger
Biblische Impulse für eINe ogische Teindlich auseinander, vielmenr wächst uUund
Wirtschaftsethik bleibt 1M »OIkOosS«, der häuslichen Produktions-
dıtiıon FExXxodus |uzern 2000, einheit des Judentums und der Antike,445 Seiten, 08,- SEr 64,- a 0S 496,-

Men, Was zusammengehört.
Als Praktiker SCATeC Man zunachs VOT diesem Das odell e1ner antiquierten orientali
inhaltsschweren Mehrpfünder zurück, beginnt schen » Land-Wirtschaft« als Leitbild e1Ner
S e{IWAas widerwillig und pIl  ewusst darin unıversalen Wirtschaftsordnung? Warum e1-

attern und omMmMm lötzlich N1IC mehr entlich NIC Wenn Nun die elt ZU|)  = ygloba-
I0S In e1iner Zeit: da der Kapitalismus seinen len LDOTI« zusammenwächst und bald auch die

376 Rezensionen 2000)



JTage der ökonomischen Kleinstaaterei Ende alles gehört SCNON Tast ZU  3 andard, Wenn e1Nn

gehen? Das |eben« für alle, der biblische Journalist als achmann die er nrt.
»SCHalomMm « werden Wirklichkeit, WenNnnNn WIT die Natürlich eWe| den UTtOr auch e1Nne 1S1-
elt als » HMaus  K organisieren, nach den O ämlich der tTaum e1Ne hnumanen, nach-
stähben VoNn sozilaler Gerechti  el und Ökologi haltig-öÖkologischen und SOzZlalen Marktwirt
scher Nachhaltigkei [)as edeute das Chaft, die sich demokratisch legitimiert. Wir
uge YAUS« für Kapitalismus DUT. sSonsten TO können die elt VON MOTrgen den Vorzei-
das »yAÄus« das »Experiment Menschheit«. Die chen der Glo  isierung NIC mit Konzepten VON

biblische Iradition vermittelt i1sche Wert gestern gestalten. Mag sich der Liberalismus
maßstäbe als Orientierung TÜr wirtschaftliches auch modisch mi1t »Neo« schmücken eT 1st

Handeln, amı alle das en aben NIC zukuniftsfähig. Kapitallogi und die T1M1-
Paul Schobel, Stuttgart tiV:  echanik VOIN ar und Wettbewerb rel-

chen als N1IC mehr dus SOoNnst wird

olfgang Kessliler Wirtschaft wirklich ZU  3 ySchicksal« aDel 1st
Wırtschaft für alle S1Ee nichts NnNderes als »d1e Magd, die unNns täglich
InNe kritische In  rung n die uppe auf den 1SC tellen al egel)
die wirtschaftliche: Pro Paul Schobel, Stuttgart
der Bundesrepublik Deutschlan
Hartung-Gorre-Verlag: Konstanz
206 Seiten, 20,- D SEr 20,- , OS 46,- Diakonia Imtipp
Wirtschaft für viele Zeitgenossen immer noch
e1Nn Buch mit siehben Siegeln und Okonomen Vel- »Ameriıcan Beauty«

USA 999, 127 Mın., rreigeg aD 16packen Mels ihre ussagen das Kaude  elsch
egie Sam Mendes:;iINnrer Fachsprache1 Del Wolfgang Kessler, uC  an Ral|l
Darsteller: Kevın 5SpaCcey, Annette BenIng,Wirtschaftsjournalist Uund Chefredakteur des ora Irc Wes entley, Mena Suvarı, Peter Gallagher,

» FuDIi1ı FOTUumM« Sein Buch Desticht Urc e1Ne rIS Cooper, Allıson Janney;
Kamera: Conrad Hall

wohltuende, verständliche Sprachführung, die Noch nıIC au  eO erschlienen.

einem san In den antel des Verstehens Nl
neinverhilft. ple: Zusammenhänge WEeT- Lester 1st kein Held Er 1ST bloß »eın ganz NOT-

den auch dem » Laien« DIO  1C zugänglich maler Kerl, der nichts verlieren« Es dau:

beitslosigkeit, taatsverschuldung, Rentenkrise, ert e1n eilchen, DIS 1ese Erkenntnis In in
die Spaltung der (Gesellscha In und eie reift, fast sSe1ın en lang. Was

Währungsunion, Globalisierung, Ökologie da er mMI1t dem Rest avon anfängt, zeigt 1ese ragö:
WIrd kein noch heißes isen ausgesSpart. ESs die, die leichtfüßig daherkommt, dass S1Ee De]:
Dleibt einem aber auch NIC erSpart, sich selhst nah ebenso guL als SCHWAaTrZe KOMmMöÖdie e
e1Nn rTie en, aktiv und kompetent auf geht Im Tonfall wohnl temperlert, aber niemals
die Öffentliche Meinungsbildung eINWwIrken Jau, zeigen Bilder VON hestechender Klarheit und
können |)ie einzelnen Problemkreise Sind mMiIt Ordnung schöne, Bilder Su Situa:
Daten und Fakten, /ahlen und Schaubildern alll- onen emotionaler Verstrickung, die urchweg
ere1ite Ausführliches Literaturverzeichnis, InN: nach drastischen Ösungen verlangen SCNEeI-
terneTt-: und e-mail-Adressen, Insidertipps das Nel
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